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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 30 H .
Im Reichsgebiet 1 Sö H ohne Bestellgeld .

kmrückungSgrbühr : Die viergespaltene Zelle oder
deren Raum S H , Reklamezelle 20

^Tageblatt)
mit amtlichem VerMndigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

^ 1S5 Dienstag de« 22. August L8LS

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bi» 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

88 . Jahrgang .
Urertszkilenkr Ser MllkriegeS 1M1Z .

23 . August 1915 .
Erfolglose Beschießung von Zeebrügge durch eine

feindliche Flotte von etwa 40 Schiffen — Bndauern
der Kämpfe in den Vogesen am Schratzmännle und
Barrenkopf. — Die Russen räumen dir Festung Ofso -
wir« . — Die Türken schlagen neue Angriffe an den
Dardanellen unter gewaltigen Verlusten für den Feind
zurück .

Der Krieg .
W- T - B London , 21 . Aug . (Reuter ).

Amtlicher Bericht der Admiralität : Am 19.
August entwickelte der Feind in der Nord¬
see beträchtliche Tätigkeit .

Die deutsche Hochseeflotte kam
heraus , kehrte aber , als sie erfuhr , daß die
Stärke der britischen Streitkräfte ansehnlich
war, ein Gefecht vermeidend , in den Hafen
zurück.

Auf der Suche nach dem Feind verloren
wir zwei leichte Kreuzer durch einen U -
BootSangriff und zwar die „ Notting¬
ham " und die „Falmouth "

. Alle Offiziere
der „Nottingham " wurden gerettet , 38 Mann
der Besatzung werden vermißt . Alle Offiziere
und Mannschaften der „ Falmouth " mit Aus¬
nahme eines Heizers , der an der Verwundung
starb , wurde gerettet .

Ein feindliches U- Boot wurde zerstört , ein
anderes wurde gerammt und ist möglicher¬
weise gesunken . Die deutsche Behauptung ,daß ein britischer Zerstörer und ein britisches
Schlachtschiff beschädigt wurden , ist unwahr .

* »
*

Die englische Admiralität ist offenbar seitdem 31 . Mai nervös bemüht , sich Erfolge
anzudichten . Mit Genugtuung kann anderer¬
seits festgestellt werden , daß die sonst im Ein -
gestehen von Verlusten sehr zurückhaltendeAdmiralität schon jetzt zugibt , daß unsere U-
Boote zwei der besten modernen englischenkleinen Kreuzer vernichtet haben .

W .T .B . Berlin , 21 . Aug . (Amtlich .)
Die in dem amtlichen Bericht der englischen
Admiralität vom 21 . August gemachte Be¬
hauptung , daß eines unserer U - Boote
gerammt worden sei , trifft zu . Das Boot
ist , nachdem es einen geschleppten englischen
kleinen Kreuzer der „ Chatham " . Klasse ver¬
senkt hatte , bei dem Versuch eines englischen
Zerstörers , es zu rammen , leichtbeschädigt
worden und wohlbehalten in den Hafen
zurückgekehrt .

Zu der englischen Behauptung , daß ein
zweites deutsches U-Boot vernichtet worden
sei , kann erst Stellung genommen werden ,
wenn alle U-Bootsmeldungen eingegangen sind.

Gegenüber dem englischen Ableugnungs¬
versuch , daß ein englischer Zerstörer vernichtet
und ein englisches Schlachtschiff beschädigt
worden seien , wird auf den amtlichen deutschen
Bericht vom 20 . August Bezug genommen ,der in allen Teilen aufrecht erhalten wird .
Das in dem Bericht der britischen Admiralität
angegebene angebliche Zurückweichen der deut¬
schen Hochseestreitkräfte vor nirgends in die
Erscheinung getretenen britischen Hochseestreit¬
kräften ist ein Phantasiegebilde .

Haag , 21 . Aug . Nach Newyorker Mel¬
dungen an Londoner Blätter sind die ameri¬
kanischen Berichterstatter an der deut¬
schen Front darüber einig , daß ein britischer
Durchbruch der deutschen Front als völlig
ausgeschlossen anzusehen ist . Aus den
Unterredungen mit führenden Generalen gehe
auch hervor , daß diese mit Vertrauen in die
Zukunft blicken und annehmen , daß der Höhe¬
punkt des Vorstoßes der Alliierten bereits über¬
schritten sei . Es wird auch hervorgehoben ,
daß die Deutschen so viel Artillerie herange¬
führt haben , daß sie für je 100 Meter der
Front eine Batterie zum Sperrfeuer bereit
haben.

* Berlin , 22 . Aug . Ueber die Berluste
der Engländer und Franzosen während der

großen Offensive wird der „ Kreuzztg .
"

geschrieben , daß der tägliche Verlust an Offi¬
zieren auf 247 zu berechnen sei, dem ein täg¬
licher Gesamtverlust von etwa 6000 Mann
entspreche. Selbst wenn man die Verluste der
Franzosen auf nicht mehr als die Hälfte der
englischen veranschlage, so würde das verlorene
Menschenmaterial der beiden Ententemächte
täglich im Durchschnitt 9000 Mann betragen .

* Berlin , 22 . Aug . Wie die „ Vossische
Zeitung " berichtet, stellen englische Blätter
fest , daß seit Kriegsbeginn die Nahrungs¬
mittel in England durchschnittlich um 60 */«
teurer geworden sind . AuchderWeizen
werde knapp Protestversammlungen seien an
der Tagesordnung .

Von der schweizerischen Grenze ,21 . Aug . Die „Times " schreibt, es seien nochdrei Monate harter Kämpfe zu erwarten , um
gewisse Positionen zu erreichen. Dann werde
ein Winter still stand eintreten . Die end¬
gültige Entscheidung werde erst im Früh¬
jahr fallen können.

Rotterdam , 21 . Aug . Ein Marinesach¬
verständiger teilt im „ Daily Expreß " mit , daßdie neuen englischen Luftschiffe zwarmit den Zeppelinen nicht verglichen werden
können, aber von prächtiger , kräftiger Formund großer Schnelligkeit seien . Sie gehorchtendem Steuer sehr schnell und glänzen in der
Sonne wie Silber . (Solch schöne Schiffe hat
England schon mehrere angekündigt , keines
konnte aber bisher in Tätigkeit treten !)

Berlin , 20 . Aug . Zur Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers Franz Joseph fand
am Standort des k. u . k. Oberkommandos
beim Armeeoberkommandanten eine
Festtafel statt , der auch der Deutsche
Kaiser anwohnte . Der Kaiser trug die
Uniform eines Feldmarschalls der österreichisch¬
ungarischen Armee . In seiner Begleitung
befand sich auch der Chef des deutschen Gene¬
ralstabs v . Falkenhayn . Nach fast dreistün -

SM WWW.
Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung .)

^ „ Ob es nicht manchmal schwerer sein mag ,das, was einem von Geburt zugefallen ist , zuerhalten , als sich erst zu einer ungewissen
Stellung emporzuarbeiten ?" fragte sie .

„Nein — denn ihm stehen hundert Tore
offen — uns Armen , Besitzlosen türmen sich
unzählige Hindernisse entgegen .

"
Senta sah ihren Vetter jetzt forschend an .
» Du hast Kummer — Sorg ^ gehabt,Robert — was fehlt Dir ? "
Seine Züge verdüsterten sich , und sein

ohnehin schmales , blasses Gesicht wurde nochum einen Schein blässer.
„Nichts — ich — ich wollte Dir nur mit¬ten , daß ich — engagiert bin .

"
„Engagiert ? Jetzt schon ? Aber mein

» ' Robert , Du bist doch noch langenicht so weit und —"

« brde auch nie so weit kommen. Mitder Kunst ist es Essig ! " fiel er bitter ein.
. >ehlt das Verständnis für Deine

sie in fassungslosem Staunen ,
s^ be« hieltest Du mir in kühner Rede

- daß nur dem Verdienste die Krone ge¬

bühre , und jetzt — trittst Du so kurz vor dem
hohen Ziele zurück ? "

„Die — Not gebietet es .
"

„ Die Not ? So mußtest Du Not leiden ?
Hat denn mein Vater nicht — "

„Ja — er setzte mir in seinem Testament
eine Summe zu meinen Studien aus . Dein
lieber Vater hat es herzlich gut mit mir ge¬
meint , aber er hat nicht bedacht, welche Ver¬
suchungen einem Kunstjünger in der Groß¬
stadt blühen und locken — die — Summe
ist verausgabt .

"

„Robert ! "

„ Ja , verachte mich nur — es ist nicht
anders , und höre nun weiter : Um — wenig¬
stens den Hunger zu stillen — erschrick nicht— sang ich in den elendesten Spelunken
Berlins um Geld . Dort traf ich den —
Schmierendirektor , der mich für eine Lumpen¬
gage eingagierte .

"
Senta hatte die Hand auf das Herz ge¬

preßt und sah ihn mit großen , erschrockenen
Augen an .

„ Das kann Dein Ernst nicht sein, Robert .
Du , mit Deiner herrlichen Stimme , dem mein
Vater eine große Zukunft verhieß — Du willst
der Kunst untreu werden ? "

„ Ich bin unwürdig geworden , ihr ferner
noch zu dienen .

"

„ Weil Du Schulden hast ? "
„Nicht darum allein , Du verstehst das

nicht, Kiwitt .
"

„ Was es auch sein mag — Du kannst
durch doppelten Eifer die Kunst versöhnen . —
Du mußt zurückkehren — darfst ihr nicht un¬
treu werden .

"
„ DaS ist gut gesagt .

"
„ Würde man Dir den Unterricht in der

Opernschule nicht für einige Zeit stunden ?
„ Ja , das würde man wohl tun , da man

sich viel von meiner Stimme verspricht.
"

„Und dennoch zögerst Du ? Du bist mir
unbegreiflich, Robert . Willst ein Mann seinund hast keine Kraft und keine Ausdauer ,
schrickst bei dem ersten Hindernis , das sich
Dir bietet , zurück ? "

Robert ergriff plötzlich die Hand des jun¬
gen Mädchens , das wie eine zürnende Göttin
vor ihm stand , und sah ihr in das schöne ,
glühende Gesicht .

„ Wie wohl mir Deine Strafpredigt tut !
Wie lange ich sie entbehren mußte ! WeißtDu noch , wie oft Du mir eine hieltest, als
wir noch Kinder waren ? "

„Ja , und ste hat immer gefruchtet. Laß
mich auch diesmal nicht vergeblich reden .

"
„Und der Kontrast mit dem Schmieren -

direstor ? "



digem Verweilen verließ der Kaiser unter
begeisterten Hochrufen der Anwesenden das
Schloß .

W .T .B . Wien , 21 . Aug . Amtlich wird
verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :

Front des FeldmarschalleutnantS
Erzherzog Karl .

Westlich von Moldava in der Bukowina
und auf den Höhen südöstlich und südwestlich
von Zabie , bei deren Eroberung 2 Offiziere
und 188 Mann , sowie 5 Maschinengewehre
eingebracht worden sind, machte der Gegner
vergebliche Anstrengungen , verloren gegangenes
Gelände zurückzugewinnen .

Beiderseits desTartarowpasseS währen
die Kämpfe fort ; die Lage blieb unverändert .
An der Eisenbahn südlich von Zielone wurde
eine feindliche Abteilung geworfen . An der
Eisenbahn südlich von Zielone wurde eine
feindliche Abteilung geworfen . An der By -
strycza - Solotwinska und nördlich des
Dnjestr verlief der Tag ruhig
Heeresfront des > Generalfeldmar¬

schalls von Hindenburg .
Bei Smolary und südlich von Sto -

bychwa kleinere Unternehmungen von Erfolg .
Bei Rudka - Cerewiscze brachen alle Ver¬
suche der Russen , ihre Stellungen auf dem
westlichen Stochodufer zu erweitern , unter
schweren feindlichen Verlusten zusammen .

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz .

Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des General¬

stabs : v . Höfer , Feldmarschalleutnant .
W .T .B . Saloniki , 22 . August . (Agence

Havas ) . Die Landung der italienischen
Truppen hat vorgestern um 2 Uhr begonnen .
An der Spitze der italienischen Truppen be¬
fanden sich Musikkorps der Alliierten , die von
französischen , englischen und russischen Abtei¬
lungen umgeben waren . Die Ausschiffung
geht weiter .

* Berlin , 22 . Aug . Nach einer Genfer
Meldung des „ Berliner Lokalanzeigers " knüpft
das „ Echo de Paris " an die Bestätigung der
Nachricht von der Landung italienischer
Truppen in Saloniki die Prophezeiung ,
die laufende Woche werde noch inter¬
essante Ereignisse bringen .

W .T .B Bern , 21 . Aug . Zn dem großen
bulgarischen Vorstoß drahtet der Spe¬
zialberichterstatter des Secolo aus Saloniki ,
niemand könne die große Bedeutung des bul¬
garischen Einfalls auf griechisches Gebiet in
Abrede stellen . Wie '

dieser ermöglicht werden
konnte , sei rätselhaft , da die Griechen die
Grenze mit mindestens 10 000 Mann bewacht
hätten Der bulgarische Vorstoß sei um so
unerklärlicher , als die ganze Gegend sehr gut

„Löse die unwürdigen Bande ! "

„Und wovon leben ? "

„ Robert — wir sind zusammen ausgewach¬
sen — mein Vater liebte Dich wie seinen
Sohn , und seine Tochter läßt Dich nicht unter¬
gehen . Was mein ist , soll auch Dein sein .

"

„ Du hochherziges Kind . Gottlob , daß ich
nicht in Versuchung kommen kann, solches
Opfer von Dir anzunehmen Es würde mich
um den letzten Rest meiner Selbstachtung
bringen und Dich überdies glauben lassen,
daß ich Dich darum hier aussuchte. Mich trieb
allein die Sehnsucht — ich wollte sehen, wie
es Dir hier ergeht und Dir meinen Entschluß
verheimlichen . Nun hast Du mir mein Ge¬
heimnis entlockt , aber — als Bettler vor Dir
zu stehen — lieber gar nicht.

"

„ Warum weisest Du meine Hilfe ab, und
warum kannst Du nicht in Versuchung kom¬
men , sie anzunehmen ? "

„ Weil Dein Oheim Dein Vermögen ver¬
waltet und darüber zu bestimmen hat .

"

„ O Himmel , daran dachte ich allerdings
nicht ! " rief sie erschreckt . „Aber die Zinsen
gehören mir und sind groß genug , Dich vor
Hunger zu bewahren und wohl auch, einen
Teil Deiner Schulden zu decken .

"

„ Hat Dein Onkel sie Dir stets ausbezahlt ? "

„ Nein — ich habe ja alles , was ich brau¬

befestigt war und gerade in jenem Abschnitte
die moderne Festung Aanger liege , von wo
aus die Ebene Kavalas und teilweise die
Straße nach Vranjo und Vallaltis beherrscht
werde .

W .T .B . Athen , 20 . Aug . Der bulga¬
rische Gesandte Passaröw teilte heute
ZaimiSmit , daß die bulgarische Offen¬
sive mit der Besetzung mehrerer stra¬
tegischer Punkte auf griechischem Ge¬
biet begonnen habe . Zaimis war am Nach¬
mittag im Tatoi - Palast beim König .

Konstantinopel , 21 . Aug . Der bei
Kut - el - Amara in türkische Gefangenschaft ge¬
ratene englische General Mellin wurde nach
einer überstandenen Krankheit in das Ge -
fangenenlager Ras - Ul - Ain bei Bagdad über¬
führt . Er hatte hierbei Gelegenheit , die Ver¬
hältnisse in den verschiedenen Gefangenenlagern
kennen zu lernen . Er richtete einen Gesuch
an den Oberstkommandierenden EnverPascha ,
daß die meistens aus Gebirgsgegend stam¬
menden englischen Gefangenen indischer Her¬
kunft nicht den Gefahren des mörderischen
Klimas Mesopotamiens ausgesetzt bleiben ,
und daß sie in gesündere Gegenden gebracht
werden müßten . Enver Pascha antwortete ,
daß nicht die türkische Regierung die Verant¬
wortung dafür trage , daß die englischen
Truppen in das gesundheitsgefährlichr Klima
von Mesopotamien gekommen wären , sondern
die englische Regierung , die sie als
Truppen eingesetzt habe .

Tagesneurgretten .
Bade « .

Karlsruhe , 21 . Aug . (Karlsr . Ztg .) Der
Minister des Kultus und Unterrichts , Exzellenz
Dr . Hübsch, ist aus Urlaub zurück gekehrt und
hat seine Dienstgeschäfte wieder übernommen .

T > Durlach , 22 . Aug . Dem Feldunter¬
veterinär Karl Hettenbach im Fuß -Art .-
Bataillon 47 , (Sohn des Gendarmerie - Ober¬
wachtmeisters a . D . Julius Hettenbach ) wurde
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen .

D Durlach , 22 . Aug . Landsturmmann
Friedrich Benneter beim Füsilier - Re¬
giment 40 (Sohn des ft Platzmeisters Fried¬
rich Benneter ) z . Zt im Lazarett , erhielt das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

^ Durlach , 22 . Aug . Dem Gefreiten
Schütze Alfred Mamier vom Infanterie -
Regiment 238 , Masch . - Gew . - Komp . (Sohn
des Fr . Xaver Mamier hier ), der bereits In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse ist,
wurde auch die Badische silberne Ver¬
dienst - Medaille überreicht .

« Aue , 22 . Aug . Albert Schmitt
bei der Masch . - Gew - Komp . Infanterie - Re¬
giment 110 (Sohn des Amtsdieners bei der
Bahn Johann Schmitt ) erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse .

che — doch jetzt werde ich sie von ihm for¬
dern .

"

„ Und Du meinst , er würde sie Dir geben ,
damit Du mit ihnen einen herabgekommenen
Verwandten auffütterst ? — Gib Dir keine
Mühe , Kiwitt — auch wenn er es täte —-
ich würde sie niemals von Dir nehmen .

"

„ Sei doch nicht töricht , Robert ! Ich will
Dir ja nichts schenken . Bei Heller und Pfen¬
nig sollst Du mir alles zurückerstatten, sobald
Du ein großer , berühmter Künstler geworden
bist .

"

„ Damit hat es noch gute Weile , und —
Du wirst Dein Geld zu Deinen eigenen Stu¬
dien besser brauchen , oder — will Dein Oheim
etma die Kosten tragen ? "

Senta erblaßte jäh .
„ Sprechen wir nicht von mir, " wehrte sie ab .
„ Warum nicht ? Hast Du es aufgegeben ,

zur Bühne zu gehen , nun Du eine vornehme ,
hochgeborene Gräfin geworden bist ? " fragte
er mit angstvoll forschender Miene .

„ Nein , gewiß nicht, aber wann sich meine
Pläne verwirklichen sollen , das mag der Him¬
mel wissen Mein Oheim widersetzt sich ihnen ;
er will nicht dulden , daß ich zur Oper gehe ,
ja überhaupt Sängerin werde .

"

„ Ah — dachte ich es doch ! Und Du bist
gezwungen , Dich ihm zu fügen ? "

^ Eberbach , 22 . Aug . Die Ehefrau
Sch . , deren Mann fchon seit mehr als Jahres -
frist im Felde steht, und die schon ein Häuf¬
lein Kinder ihr eigen nennt , hatte vor einigen
Tagen abermals einem Kinds das Leben ge¬
schenkt . Um ihrem Manne , der auf Urlaub
kommen sollte , die Folgen ihres sträflichen
Verkehrs zu verbergen , kam die Frau auf
den Plan , das Kind zu töten . Sie führte
diese Tat auch aus , und versteckte die kleine
Leiche im Keller . Die Polizei bekam aber
lt . Heidelbg Ztg . Wind von der Sache und
deckte sie auf . Die unnatürliche Mutter wurde
verhaftet .

^ Staufen , 22 . Aug . Eine empfind¬
liche Strafe hat das hiesige Schöffengericht
gegen einen Landwirt aus Norsingen ausge¬
sprochen , der an einen Großhändler ge -
wässerte Milch geliefert hatte . Nach den
Gutachten des Freiburger Untersuchungsamtes
enthielt diese Milch etwa 45 °/» Wasser und
das Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß
die Fälschung schon seit längerer Zeit be¬
trieben wurde . Es wurde auf eine Geld¬
strafe von 1000 - Mk . ev . 3 Monate Gefängnis
erkannt und zugleich wurde die Veröffentlichung
in 2 Zeitungen beschlossen.

G Schönwald bei Triberg , 22 . Aug .
Eine Dame aus Frankfurt , welche bei ihrem
Aufenthalt im Schwarzwald Eier aufkaufte
und für 3 Stück 1 Mk . bis 1 . 50 Mk . bezahlte ,
wurde mit einem Strafmandat von 100 Mk.
bedacht.

— Die Teilnehmer an dem vom 21 . - 26 .
August 1916 in Köln stattfindenden Kongreß
für Kriegsbeschädigtenfürsorge werden nach
Köln und zurück in der 2 . und 3 . Klasse zum
halben EilzugSfahrpreise befördert . Bei Be¬
nützung von Schnellzügen ist der tarifmäßige
Zuschlag voll zu entrichten . Die Rückreise
von Köln nach dem Wohnort muß spätestens
am 1 . September 1916 angstreten sein . Hin-
und Rückweg müssen in direkter Fahrt / rur-
geführt werden . Umwegfahrten sins unzu¬
lässig . Zur Erlangung der Vergünstigung
haben sich d !e Kongreßteilnehmer durch eine
von dem Reichsausschuß , Provinzial - oder
Landesverband für Kriegsbeschädigtenfürsorge
auf ihren Namen ausgefertigte , mit einer
Nummer versehene Bescheinigung auszuweisen .
Personen unter 18 Jahren find von der Ver¬
günstigung ausgeschlossen .

Zum Besuch der gleichfalls in Köln von
August bis Ende Oktober stattfindenden Aus¬
stellung für Kriegsbeschädigteufürsorge werden
Kriegsbefchädigte , die in die Fürsorge einer
öffentlichen und behördlich anerkannten Ocgi -
nifation ausgenommen sind , gegen Vorlage
einer Bescheinigung dieser Organisation in
gleicher Weise wie die Kongreßteilnehmer nach
Köln und zurück befördert . Dabei fallen dir
Beschränkungen , wonach die Rückxeise bis 1 .
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„ Vorläufig noch , bis ich majorenn bin .
Doch ich werde für meine Kunst kämpfen und
nicht schwach werden . Ich trotze allen Hin -
derniffen .

"
Die Begeisterung , die durch die Worte

klang und die einen fo schroffen Gegensatz zu
Roberts Kleinmütigkeit bildete , beschämte den
jungen Mann .

„ Senta , Deine Kraft und Dein Mut rüt¬
teln mich wach . Das Ziel , einst mit Dir zu¬
sammen auf der Bühne zu spielen und singen
zu dürfen , erscheint mir verlockender und er¬
strebenswerter als je . Für diese Hoffnung
nehme ich gern Not und Entbehrung auf mich.
Ich werde eine Nebenbeschäftigung fuchen,
vielleicht Gesangsunterricht erteilen .

"

„ Und Dich überanstrengen dabei . Nein ,
nein , Robert — wir müssen noch einen ande¬
ren Ausweg suchen. Ich werde einmal ernst¬
lich darüber Nachdenken. — Willst Du wirk¬
lich nicht mit nach der Wolfsburg kommen ?

„ Nein , Kiwitt — es ist besser so — glaube
es mir .

"

„ Wo willst Du denn aber jetzt hin ? Es
geht kein Zug mehr heute nach Berlin ab .

"

„ Ich bleibe über Nacht in einem Gasthause
des Nachbardorfes . Hier darf mich außer Dir
niemand gesehen haben ! "

(Fortsetzung folgt .)
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September 1916 angetreten sein muß und
Personen unter 18 Jahren von der Vergün -
Murg ausgeschlossen bleiben , weg . Für die
Rückreise muß der Ausweis eine Bescheinigung
(Stempel ) der Ausstellung tragen , daß der
Inhaber dieselbe besucht hat . Nähere Aus -
HM wird von allen Eisenbahnstationen er¬
teilt . (Halbamtl . „K . Ztg .

" )
Deutsches Reich «

W -T .B - Berlin , 21 . Aug . Wie von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt wird , ist eine Ver¬

längerung der Landsturmpflicht nicht beab -
Dhtigt , wenn die Verhältnisse sich nicht von
Grund aus verändern sollten . Im Gegenteil
ist die Militärverwaltung bestrebt , die einge -
zogenen Landsturmpflichtigen der älteren
Lahrgänge nach Möglichkeit ihrem Zivil¬
beruf wi

'
ederzugeben .

* Berlin , 22 . Aug . Das „ Berliner
Tageblatt " berichtet : Nach Anordnungen des
preußischen Landwirtschaftsministeriums findet
am 1 . September d . IS . wiederum eine Er¬
hebung über den Viehbestand statt .

* Berlin , 22 . Aug . Für das Zusammen¬
wirken der Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf
dem neutralen Gebiet der Hilfe für die Kriegs -
^beschädigten tritt der „ Vorwärts " mit Nach¬
druck ein

WT B - Berlin , 19 Aug . Die „ Nord¬
deutsche Allgem . Zeitung "

schreibt : Seine
Majestät Sultan Mohammed V . , Kaiser
der Osmanen , begeht am 20 . August die
Feier des 7 2 . Geburtstages . Wir bringen
dem Oberhaupt der tapferen osmanischen
Ration , deren Söhne in waffenbrüderlicher
Gemeinschaft mit den Heeren Deutschlands ,
Lesterreich -UngarnS und Bulgariens helden¬
haft für eine freie Zukunft der Völker
impfen , innige Glückwünsche dar und knüpfen
daran die Hoffnung , daß Mohammed V.
eine lange , glück iche Regierung beschicken
sein möge .

* Berlin , 22 . Aug . Laut „ Berliner Tag -
Llatr "

berichteten Offiziere des in Syrakus
eingetroffenen italienischen Dampfers
„Apollonia "

, der im Hafen von Bal¬
timore dicht neben der „ Deutschland "
vor Anker gelegen hat , das Tauchboot sei von

-amerikanischen und deutschen Wachschiffen um¬
geben gewesen , die die „Apollonia " jede Nachtdurch starke Scheinwerfer beleuchtet hätten ."Außerdem habe sich die „ Deutschland "

durchungeheuere Leinwandvvrhänge geschützt. Vor' der Einfahrt zum Hafen habe ein großer eng -
bischer Kreuzer gewartet . Kapitän König habedie amerikanische Regierung gebeten , die
„Deutschland "

durch einen amerikanischen
Kreuzer geleiten zu lassen , doch habe diesenur einen Schlepper zur Verfügung gestellt .
Kapitän König habe darauf verzichtet und er¬klärt , daß er ohne alle Begleitung den Hafen
derlaffen werde .

Köln , 21 . Aug . Die „ Köln . Zeitg .
"

meldet aus Kopenhagen : Wie das Peters¬
burger radikale Blatt „ Djcn " meldet , verfügteder russische Verkehrsminister die sofortige
Verhaftung der 3 leitenden Inge¬nieure der großen Schleusenarbeitenim Donaugebiet . Tie im Geheimen an -
Hestellten Untersuchungen haben riesenhafte

Unterschlagungen und Bestechungen auf¬
gedeckt. Die Riesensummen überstiegen jetzt
schon 15 Millionen Rubel

Schweiz .* Bern , 20 . Aug . Dem „Temps "
zu¬

folge brach in einem Flugpark in Ver¬
sailles eine Feuersbrunst aus Sechs
Schuppen mit besonderem technischen Material ,
Waffen . Uniformen und Ausrüstungen brannten
ab . Zahlreiche Explosionen erfolgten . Die
Feuerwehren von Paris , Versailles und St .
Cyr waren erschienen und verhinderte das
Uebergreifen des Feuers auf ein nahes Mu¬
nitionsdepot . Der Schaden ist sehr beträcht¬
lich . — Im Hafen St . Nazaire brach inner¬
halb weniger Tage ein zweiter Schiffs -
brand aus .

Verschiedenes .
H . Vom Bodensee , 20 . Aug . In einem

Bodenseestädtchen das seit der Kriegszeit
Garnison geworden ist , ereignete sich kürzlich ,wie man der „ Köln . Volksztg .

"
schreibt , das

folgende ergötzliche Stückchen Auf einem Ba -
taillonsgeschäftszimmer erwartete das dienst¬
tuende Personal den gestrengen Herrn Major .
Alle Mann lagen auf der Lauer . Endlich
bog er in scharfem Galopp um die Ecke.
„ Ein Pferdehalter "

klang es scharf und be¬
fehlend von unten an die lauschenden Ohren .
Wie eine Bombe schlug der Befehl ein . Der
Adjutant rufts , der Bataillonsschreiber brüllte :
„ Ein Federhalter für den Herrn Major ! " Die
Ordonnanzen gehen los wie ein Donnerwetter ,der erste mit einem Federhalter , der zweite
mit einem Tintenfaß hintennach . Zwei Stufen
der Stiege nahmen sie auf einmal , und im
Nu stehen sie in strammer Haltung vor dem
Gestrengen hoch zu Roß und präsentieren
einen Federhalter und als notwendige Zugabe
ein Tintenfaß . Ein erstauntes „ Verrückt ! "
von Seiten des Bataillonsgewaltigen . Bald
aber halte er das Mißverständnis erfaßt und
brach in ein homerisches Gelächter aus .

— Da selbst große Geschäfte noch Rech¬
nungen mit 15 Pfennig freimachen ,
sei aufmerksam gemacht , daß Rechnungen und
Quittungen , die aber keine Schriftsätze ent¬
halten dürfen , als Geschäftspapiere bis zu250 Gramm für 10 Pfennig versandt werden
können , wenn die Briefumschläge offen und
mit der Bezeichnung Geschäftspapiere versehen
aufgeliefect werden . Für Oesterreich - Ungarn
ist das unzulässig

— Der Inhaber eine ? Mainzer Posamen -
teriegeschäfts , der früher in bescheidenen Ver¬
hältnissen lebte , jetzt aber während des Krieges
sein Einkommen auf jährlich 300 000 Mark
steigerte , wurde dort verhaftet . Veranlassung
dazu gaben bei Holzlieferungen entdeckte Be¬
stechungen , die im Einzellfall eins Höhe bis
zu 50 000 Mark erreichten

— In Augsburg ist eine Frau nach dem
Genuß verdorbener Wurst gestorben .

— In der Stadt Alesund , die 1904
durch einen Brand zerstört wurde , brach in¬
folge von Benzinexplosionen ein großes Feuer
aus , das Fischwaren im Wert von über eine
Million Kronen vernichtete .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 22 Aug .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die Kämpfe nördlich der Somme habenwieder größere Ausdehnung angenommen .

Mehrfache englische Angriffe gegen unsere
zwischen Thiepval und Pozieres vorge¬
bogene Linie wurden abgewiesen . Eine vor¬
springende Ecke ist verloren gegangen .

Nordöstlich von Pozieres und am
Foureaux - Walde brachen die feindlichen
Sturmkolonnen in unserm Feuer zusammen .

Erbitterte Kämpfe entspannen sich um den
Besitz des Dorfes Guillemont , in das
der Gegner vorübergehend eindrang . Das
württembergische Infanterie - Regiment „ Kaiser
Wilhelm " hat alle Angriffe siegreich abgewehrtund das Dorf fest in der Hand .

Mehrere Teilunternehmungen der Fran¬
zosen zwischen Maurepas und Clery blieben
ohne Erfolg .

Südlich der Somme griffen frisch ein¬
gesetzte französische Kräfte im Abschnitt Est -
rees - Soyecourt an . Verlorene Gräben
sind im Gegenstoß wieder genommen , 1 Offi¬zier , 80 Mann blieben gefangen in unserer
Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg .
Am Stoch od setzten die Russen ihre hart¬

näckigen Angriffe in dcrGezend von Rudka —
Czerwiszcze fort . Bayrische Reiterei mit
österreich ungarischen Dragonern wies den
Gegner mit für ihn größten Verlusten jedes¬mal ab . nahm 2 Offiziere , 270 Mann gefan¬gen und erbeuteten 4 Maschinengewehre .

Zahlreiche Unter nehmungeu gegen die
feindlichen Vorposten bei Smolary brachten40 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein .

Am Luh - und Graberka - Abschnittund weiter südlich brachen russische Angriffeim allgemeinen schon im Sperrfeuer zusammen .
Bei Pieniaki und Zwyzyn drang der

Gegner in kurze Grabenstücke ein Bei Zwy¬
zyn ist er noch nicht wieder geworfen .

Front des FeldmarschalleutnantS
Erzherzog Karl .

Wiederholte Gegenangriffe beiderseits de»
Czarny — Czeremoß gegen unsere neue »
Stellungen auf dem Stepanski und derKreta - Höhe hatten keinen Erfolg .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Alle serbischen Stellungen auf der Malta ,Nidze - Planina sind genommen . Der An¬

griff ist iw Fortschreiten Mehrfach ist den
zum Gegenstoß angesetzte Fe nd am Dzemaat .Ieri und imMoglena - Gebiet blutig zu¬
rückgeschlagen .

Zwischen dem Rutkova - und Tahino -
See sind französische Kräfte über den Stru¬ma geworfen .

Wei : er östlich ist der Kopf derSmijnica -
Planina genommen .

^ Oberste Heeresleitung .

Ileischversorgung .
Die Abgabe von Fleisch und Wurstwaren in den hiesigen Metzger -

lleschästen an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findetDress Woche in folgender Reihenfolge statt :
Am Mittwoch , den 23 . ds . Mts .

Vormittags vo » 6 vis 12 Uhr an die Familien mit der
Anfangsbuchstaben t bis einschließlich X

Nachmittags vo « 2 bis 8 Uhr an die Familien mit den
Anfangsbuchstaben I. bis

Am Samstag » den 26 - s . Mts .
Vormittags von 6 bis 12 Uhr an die Familien mit den

Anfangsbuchstaben I. bis 2 .^*^chwittags vo « 2 bis 8 Uhr an die Familien mit den
^ ufangsbuchstaben L bis einschließlich X

^ crr ^ Reihenfolge ist streng einzuhalten und der für den Bezug
Zulegen

^ Wurstwaren ausgestellte Ausweis dem Metzger vor-
Durlach den 22 . August 1916 .

Kommnnalverband Dnrlach - Stadt .

Die Stadtgemeinde Durlach läßt das Oehmdgraserträgnis ihrerWiesen an Ort und Stelle öffentlich versteigern :Am Donnerstag den 21 . ds . Mts . , nachmittags 4 Uhr ,in den Gewannen Hinter Aue , Blotterwiesen , Hummelwiesen , auf deroberen Hub , auf der Breit , mittlere Hub , auf der Lenzenhub , Hez -wiesen , Torwarts - und Kolbenwiesen , Kurze Stücke .
Zusammenkunft bei der Talgschmelze in der Auerstraße .Durlach den 22 . August 1916

Der Gemeinderat .
Marktpreise .

/ , Kilo Schmal , . . . . Ml . 2 -
/, „ Landbutter . . . . „ 1 .8(
lv Eier . „ 260
l Ster Buchenholz (vors HauS) „ 66 . -
t „ Tannenholz . . . . „ 44 . -t „ Forlenholz . 48 . -

Durlach den 19 . August 1916 .
Das Bürgermeisteramt .

Zwriz,mmer -Wohnung von allein -
stehendem Herrn per 1 . Okwber Mmieten gesucht. Angebote mit nähere »
Angaben unter Nr . 293 a . d . Ve rlag ,

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Hauptstratze 26 , 3 St .
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Ausgabe der Scheine sSr de« Brot- «nd Mehlbezng.
Die Ausgabe der Scheine zuin Brot - und Mehlbezug für die

Zeit vom 26 . August bis 25 . September 1916 erfolgt am 24 . und
25 . ds . Mts . im Rathaussaal in folgender Weise:

am Donnerstag den 24 . August ds . Js .
vprmittags 9—1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben bis mit I?,
nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben

6 -, H und L ;
am Freitag den 23 . August ds . Js .

vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben 3 °

, I , bis mit A , und 2 ,
nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben

8 . Soll bis mit V .
Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer

Scheine den bisherigen rosa Heftumschlag mitzu¬
bringen und abzugeben .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffenden
Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe¬
terminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den ersten
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden
worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Hefte am Ausgabetag nicht abholt ,
bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen .

Die neuen Scheine sind von roter bezw . weißer
Farbe . Die roten Scheine haben bis 25 . September ds Js .
Gültigkeit , während die weißen Scheine erst vom 11 . Sep¬
tember ab bei den Bäckereien angenommen werden
dürfen . Die bisherigen rosa bezw . grauen Scheine ver¬
lieren am 26 . ds . Mts . ihre Gültigkeit und dürfen von
diesem Tage ab bei Strafoermeiden von keinem Geschäfte
mehr entgegengenommen werden .

Für die Zeit vom 26 . August bis 25 . September gelangt pro
Kopf wieder V» Pfund Auszugsmehl zur Ausgabe . Wer auf das Aus¬
zugsmehl verzichten will , kann die betr . Scheine bei unserer Geschäfts¬
stelle Umtauschen und erhält dafür Scheine , die zum Ankauf von
Brot berechtigen.

Durlach den 20 . August 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

UNÄ snflenv IKssvkv besoi 'gl
ans llsuLi »

steueröttnel Lnnskmslsrlsa In '/ Heue
VZur Isok , Usuptstrsess

MlMMll MW 8. V.
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Mittwoch . 23 . A «g. , abends
nach dem Uebungsspiel : Be -
sprechung in der Halle des Turn¬
platzes .

Sonntag , 27 . Ang : Fuß -
ballwettspiele .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Mehrere tüchtige

Zwei sehr MMl Zinmn
mit Balkon und Klavierbenützung,
in ruhiger, freier Lage , Nähe des
Schloßgartens , auf sofort oder
später zu vermieten . Zimmer können
auf Wunsch auch einzeln abgegeben
werden Weiherstratze lSlll

Ein Soldat sucht in der Nähe
der Schloß - oder neuen Kaserne
ein einfaches Zimmer . Angebote
unter Nr . 298 an den Verlag d . Bl .

Hut möMertes Jimmer
gegenüber der alten Kaserne so¬
fort zu vermieten

Hauptstraße 16 , 2 Stock

Eisendreher
Schlosser
Installateure
Kernmacher
kräftige Taglöhner I

sowie
Hilfsarbeiter

aller Art
finden sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung .

Maschineiisibnk Kühner
A .-8. Mich.

M MM« SWW « Nl
bleibt wegen Reinigung der Geschäftsräume am Mittwoch
de« 23 . und Donnerstag den 24 . August d. I . geschloffen.

Die Verwaltung .

Obst -Versteigerung.
Dis Stadtgemeir .de Durlach läßt an den nachgenannten Tagen

das diesjährige Obsterträgnis gegen Barzahlung öffentlich versteigern :
Am Freitag den 25 . ds . Mts . , abends 6 Uhr

(das Erträgnis vom Gewann Hotzer ) . Zusammenkunft an der Hotzerbrücke.
Am Montag den 28 . ds . Mts . , nachm . 2 Uhr beginnend .

Zusammenkunft am Baseltor .
Am Dienstag den 2S . ds . Mts ., nachm . 2 Uhr beginnend .

Zusammenkunft an der Obermühle
Als Steigerer werden nur hiesige Einwohner zugelaffen.
Durlach den 2l . August 1916

Der Gemeinderat .

ZcknkrMia ^ZMearckM
Spvnis .1 ansvULkb , LSN

sröllllsb .
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Bitte recht
freundlich

bei Bedarf von
Phologr . Appa-

. raten und Be¬
darfsartikeln

zu beachten , daß
die beste Bezugs¬
quelle hierfür das
Photo -Hans

Scharfer
in Durlach , gegen¬
über dem Wasser-

Grötzingerstraße 50 sind
2 Wohnungen mit großem
Ackergelände auf 1 Okt . 1916
zu vermieten . Näheres bei
K . W Hofmann , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

Zweizimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten
Näheres Weingarterftr . 1311

Moltkestratze 8 ist im 3 . Stock
eine neuzeitlich eingerichtete Woh¬
nung zum 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Karlsruhe . Wrstendstr. 55
bei Stemel . Telephon 910

Zwei - oder Drei - Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober ev .
früher in der Nähe der Post zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 299 an den Verlag d . Bl

Ein bereits neuer Kinderklapp -
stnhl zu verkaufen

Sophienstraße 18 .

Zu vermieten
sofort oder später schöne 4- oder
5 - Zimmer Wohnung mit Zubehör
im 2 Stock Zu erfragen

Bismarckstratze 15, parterre

1SM MMm
SlWölWM

empfiehlt

Hoflieferant .

Wir suchen :
Dreher

Schlosser
Fräser
Bohrer

Werkzeugschleifer
Jungschmiede
Handformer

Maschinenformer n.
Hilfsarbeiter

zum sofortigen Eintritt , bei
gutem Verdienst .

AadjschkWaschmknfMik
Aurlach .

Zöpfe. Zöpfe
werden repariert und neu ange¬
fertigt . Fertige zur Auswahl bei

lb'.
Friseurgeschäft , Auerstratze 11 .
Haare werden angekauft .

Lrlraknrkk ftiftiWM
bis zu 10 Ztr . Tragkraft , verkauft
solange Vorrat zu Ausnahms¬
preisen

Spezialgeschäft , Brette « ,
neben dem Gasth . z . „ Hirsch .

"

Ein guterhaltener Kinderlieg -
und Sitzwagen ist zu verkaufen

Killisfeldstraße 4, Hinterh .

Zn kauft» gksnikt
gebrauchter Kleiderschrank, Konft
mode'

, Küchenschrank, Sofa , Beti
einzelnes Federnbett und Kiffer
Angebote unter Nr . 296 an den
Verlag dieses Blattes .

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

H^oulin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich
in Flaschen zu 50 Pfg . bei

Hl Scharfer. Blumn -ArMie
Hauptstraße 4.

I . LLLLLLLLäoL0L
wird sofort oder auf 1 . September^
gesucht . Zu erfragen im Verla'

die

und
sehr

Me,
sicht
dun!
nen
tieft

Not,
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